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ExtraBeilage zu Nr 275 des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Mittwoch den 22 November 1893

Stadtverordneten Sitzung
am 20 November 1893

Nachdruck verboten

Anweſend ſind a am Magiſtratstiſche die Herren Ober
bürgermeiſter Staude Bürgermeiſter Dr Schmidt und
die Stadträthe Bonſtedt Schulze Pfeffer Colla Genzmer
Jochmus Dr Krähe Zernial

Beginn der Sitzung 41 Uhr
Die Punkte 1 2 3 betrafen die Vermiethung einer

Wohnung im ſtädtiſchen Grundſtück Schimmelſtraße 2 die
Verpachtung von Ackerparzellen auf dem Südfriedhofe
und den Finalabſchluß der Armenkaſſe pro 1892/93

4 Regulirung der Gerberſaale
Vorſitzender Jch würde dieſe Angelegenheit nicht

gerade heute auf die Tagesordnung geſetzt haben wenn die
ſelbe nicht eilig wäre Es ſind Grundſtücke zum Kauf an
geboten worden zu dem aber der Termin abläuft Ob der
ſelbe erneunert wird iſt zweifelhaft

Der Magiſtrat legt mit den Vorakten eine vom Stadt
banamt ausgearbeitete Denkſchrift betreffend die Regulirung
der Gerberſaale und die zugehörigen Zeichnungen mit dem
Erſuchen vor das in der Denkſchrift mit Entwurf 2 bezeich
nete Projekt für die Ausführung genehmigen zu wollen
Der Entwurf 2 beabſichtigt eine Ueberwölbung des Fluß
laufes der Gerberſaale zwiſchen Klausbrücke und Moritz
brücke unter gleichzeitiger theilweiſer Verlegung des Fluß
bettes ſowie eine Regulirnng und Ausſchachtung der Fluß
ſohle im oberen Laufe der Gerberſaale zwiſchen Moritzbrücke
und Schiffsſaale Die für dieſe Arbeiten erforderlichen Mittel
in Höhe von 280000 Mark dürften aus der Anleihe zu be
ſtreiten ſein

Gleichzeitig erſucht der Magiſtrat die Verſammlung dem
beigefügten im Anſchluß an das vorbezeichnete Regulirungs
Projekt vorgeſchlagenen Fluchtlinienplan zuſtimmen zu wollen
Der letztere iſt aufgeſtellt worden um die Durchführung
eines Hauptvortheils der Flußregulirung nämlich die Her
ſtellung einer beſſeren Verbindung des ſogenaunten Stroh
hofviertels mit der eigentlichen Geſchäftsſtadt zu erreichen

Da die Ausführung des vorgelegten Regulirungs Pro
jekts nur möglich iſt wenn die Stadt das Verfügungsrecht
über den zum Hauſe Moritzkirchhof Nr 4 gehörigen in die
Gerberſaale vorſpringenden Hofraum erlangt ſo wurde mit
dem Beſitzer dieſes Grundſtücks Herrn Tuchfabrikant Götze
wiederholt daraufhin verhandelt ob und unter welchen Um
ſtänden derſelbe wohl die erforderlichen Bauarbeiten auf
ſeinem Hofterrain geſtatten wolle Herr Götze ließ ſich in
deſſen nur zu der in den Voragkten befindlichen Abmachung
d d 22 Juni 1893 bereit finden nach welcher die Stadt
gemeinde ihm unter gewiſſen Bedingungen ſein ganzes Grund
ſtück abzukaufen hätte

Um nun die geplante Regulirung der Gerberſaale bald
möglichſt und ſpäteſtens im nächſten Frühjahr zur Ausführung
bringen zu können erſucht der Magiſtrat die Verſammlung
ferner dieſes vorlänfige Abkommen an welches ſich Herr
Götze übrigens uur bis zum 1 Oktober d J gebunden
halten will genehmigen und die hieraus entſtandenen Koſten
mit 28500 Mark ſowie eine weitere Summe von voraus
ſichtlich etwa 300 Mark nach dem Abkommen zu deckende
e etoſen ebenfalls aus der Anleihe bewilligen zu
wollen

Der Magiſtrat weiſt hierbei noch darauf hin daß die
ſehr wünſchenswerthe Verbindung des ſogenannten Stroh
hofviertels mit der inneren Stadt wohl nur durch die vor
geſchlagene oder wenigſtens eine ähnliche Fluchtlinien Feſtſetzung
zu erreichen ſein wird mag nun die Gerberſaale in irgend

t

T

einer Weiſe regulirt werden oder nicht der Erwerb des
Grundſtücks Moritzkirchhof Nr 4 wird ſich mithin auf alle
Fälle nicht umgehen laſſen

Die näheren mündlichen Erörterungen ſeines Antrags
behält der Magiſtrat ſich vor

Berichterſtatter Herr Baurath Brünecke Meine
Herren Der Magiſtrat legt uns ein Projekt zur Regu
lirung der Gerberſaale vor Er hat dazu eine Denkſchrift
ausarbeiten laſſen die die Mittel und Wege genauer angiebt
auf welche Weiſe eine derartige Regulirung zu verfolgen
und zu erreichen iſt

Die Mittel und Wege die vorhanden ſind gliedern ſich
in 3 Theile Erſtens iſt es möglich die Gerberſaale zu
reguliren als offenes Gerinne indem nur die Sohle regulirt
wird zweitens die Sohle zu reguliren und zu überdecken
und drittens könnte man die ganze Saale zuſtopfen Der
letztere Weg kann nicht eingeſchlagen werden denn alle
Waſſergerechtſame müßten dann wegfallen und außerdem
würde ſchwerlich der Fiskus eine derartige Verengung des

zulaſſen wenn wir nicht ein Aequivalent dafür
geben

Es bleiben alſo nur die beiden erſten Wege übrig Jn
erſter Linie wird die Behandlung der Gerberſaale als offenes
Gerinne verſucht werden Man hat eine Menge Waſſer
meſſungen und Profilaufnahmen vorgenommen im Januar
Dieſe haben ergeben daß ſich ſehr wohl durch Regulirung
der Sohle ein beſſeres Gefälle ſchaffen und damit eine Be
ſeitigung der hauptſächlichſten Uebelſtände erreichen läßt
Es iſt aber lediglich dieſer eine Zweck der damit erreicht
werden kann denn nach wie vor würde die Gerberſaale von
der Moritzbrücke bis zur Klausbrücke eine Ablagerungsſtelle
für allen möglichen Unrath abgeben alſo in hygieniſcher
Beziehung nicht viel geholfen ſein

Jn zweiter Linie iſt eine Uebermauerung und Ueber
wölbung und theilweiſe Verlegung der Gerberſaale in Vor
ſchlag gebracht indem man ſagt wir erreichen dadurch daß
das Waſſer ſchneller abgeführt wird und nicht mehr Unrath
in ihm ſich anhäufen kann Damit verbindet ſich auch der
Vortheil daß eine Straße gewonnen wird und ein großer
Theil des Flußlaufes zu Bauzwecken benutzt werden kann
Dadurch wird auch ein ganzer Stadttheil mit dem Haupt
theil in nähere Verbindung gebracht Den Bewohnern des
Strohhofviertels wird dadurch geholfen Die Verkehrs
verhältniſſe werden gebeſſert genug die Gegend wird ſteuer
kräftiger und leiſtungsfähiger Jch will nun die einzelnen
Projekte näher beſprechen und will zunächſt bemerken daß
eine gewiſſe Maſſermenge bei kleinſtem Waſſerſtande durch
die Gerberſaale abgeführt werden muß Dieſe Waſſermenge
beträgt 0,70 Kbm pro Sekunde Durch verſchiedene
Kanäle kommen 0,09 Kbm pro Sekunde Schmutzwaſſer in
die Saale ſodaß eine Verdünnung von 8 eintritt Dieſe
geringe Verdünnung ruft beſondere Uebelſtände hervor
die zu Klagen Veranlaſſung gegeben haben Es liegt
daher das Beſtreben vor dieſe Verdünnung größer werden
zu laſſen von 50 Zu dieſem Zwecke iſt nicht nur
das Profil zu korrigiren ſondern auch die Sohle Die
ſelbe muß mit einem beſtimmten Gefäll betonirt werden
und zwar auf einer Sandunterlage ſodaß bei niedrigſtem

Waſſerſtande immer noch 4,5 Kubikmeter Waſſer durch die
offene Gerberſaale abfließen können Erzwähnt muß werden
daß durch dieſe Regulirung dem Müh graben eine größere
Menge Waſſer entzogen wird 16 Kubikmeter in der Sekunde
Wenn wir nun bisher Kubikmeter haben und anf
4,5 Kubikmeter kommen wollen ſo müſſen wir 3 Kubik
meter aus der Schiffsſaale entnehuien die dem Mühlgerinne
und der Schiffsſaale alſo weniger zugeführt werden Dies
Quantum würde eine merkliche Aenderung in dem Waſſer
ſtande der Schiffsſagale nicht herbeiführen ſollte dies der



ſein ſo müßte der Einlauf etwas verengt werden
uze Regulirung bei offenem Gerinne erſtreckt ſich

aß man die Sohle regulirt und die Profile ein
m Es ſind hierzu nicht viel Arbeiten nöthig Die

elben beſtehen aus Erdarbeiten aus Ausbetonirungen
der Sohle und ſſerſchöpfarbeiten Abgeſehen von Ar
beiten die auf den Titel Jnsgemein fallen würde dieſes
Projekt 90 000 Mark koſten

Ein anderer Weg iſt nun der vom Magiſtrat befür
wortete und von der Bau und Finanzkonmiſſion empfohlene
die Gerberſaale zu überwölben und theilweis zu verlegen
Zu dieſem Zwecke ſoll die Gerberſaale von ihrer Abtrennung

von der Schiffsſaale bis zur Moritzbrücke in ihrem jetzigen Zu
ſtande verbleiben nur die Sohle ſoll gepflaſtert und das
Profil ſoll regulirt werden Das Sohlegefälle ſoll 1 3000
betragen bei Hochwaſſer würde daſſelbe 1 10000 ſein Eine
gewiſſe Menge Waſſer muß immer hindurchgeführt werden
Das geringſte Profil iſt bei dem Hauſe Spitze 12 Was
jetzt bei Hochwaſſer durchgeht muß auch bei überdeckter Saale
durchfließen Das Profil des Kanals wird etwa eine Breite
von 5,50 Meter und eine Höhe von 3,30 Meter haben
Das Stadtbanamt hat nun nachgewieſen daß bei einer be
ſtimmten Geſchwindigkeit durch einen ſolchen Kanal immer
noch mehr Waſſer abfließen kann als durch das klinſte
Profil bei Spitze 12

Dieſer Kanal ſoll nun als Straße hergerichtet werden
von der Moritzbrücke bis zum Profil Nr 24 an der Spitze
von dort ab wird das Bett der Saale verlaſſen und drei
Hauptſtraßen werden verfolgt um kurz vor der Klausbrücke
wieder in die Oeffnung hineinzutreten Der jetzt dort be

T Kanal wird 70 m oberhalb abgefangen und ober
halb der Brücke in den neuen Kanal eingeführt

Den Straßenkörper denkt man ſich in der Weiſe daß
die Fahrſtraßenbreite 72 m die Trottoirbreite 2 m und
die Geſammtbreite 12 m betragen ſoll Jn das Trottoir
ſollen die Röhren für die Waſſerleitung für Gas und
Kanaliſation gelegt werden ſodaß am bisherigen Zuſtande
nichts geändert würde Gleichzeitig ſoll der Kanal alle Ab
wäſſer von den Straßen und Höfen aufnehmen Für die
Niederſchlagswäſſer ſollen beſondere Rinnen gebildet werden
die ſich ohne Weiteres in den Kanal ergießen

Auf der weſtlichen Seite will man von der Legung des
Trottoirs vorläufig Abſtand nehmen da man hofft daß
die Hintergebäude mit der Zeit verſchwinden werden um
Geſchäftshänſern Platz zu machen

Die Gerechtſame die die Gerber haben ſind noch zu be
ſprechen Es ſind 4 Gerber die die Gerberſaale zu ihrem
Gewerbe benutzen und infolgedeſſen auch Zugänge zu dem
Kanal haben müßten Man will nun Treppen in den Kanal
bauen und Wangen anbringen ſodaß die Gerber nach wie
vor ihr Gewerbe betreiben können An der der Treppe
gegenüberliegenden Seite wird ein Lichtſchacht geſchaffenDa die Moritzbrücke ſchon immer Vettehrehiderniſſe

eboten hat wird beabſichtigt eine Senkung des Scheitels
erſelben vorzunehmen Die Baukommiſſion hat dieſem Vor

ſchlage zugeſtimmt unter der Bedingung daß dadurch der
Verkehr nicht leidet

Mit der Durchführung dieſes Projektes wäre nun die
Erwerbung eines Grundſtückes Moritzkirchhof 4 nöthig Herrn
Götze gehörig Die Vorlage hat längere Zeit gebraucht um
den Jnſtanzenweg durchzumachen Der Termin bis zu
welchem Herr Götze ſein Grundſtück zum Verkauf geſtellt
hatte war abgelaufen er iſt aber bis zum 1 Dezember
verlängert worden Dieſes Grundſtück iſt durchaus erforder
lich und daher der r zum Erwerb geſtellt

Der 3 Antrag bezieht ſich auf die Fluchtlinienregulirung
Wir haben in der Bankommiſſion davon Abſtand genommen
dieſer Frage ſchon jetzt näher zu treten Ich möchte vor
ſchlagen heute davon S weil man noch nicht über
ſehen kann wie einſchneidend die Verlegung ſein wird

Was nun die Koſten des II Projektes anbetrifft ſo ſind
die ſelbſtverſtändlich höher als bei dem erſten Die Ueber
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wölbung der Abbruch der verſchiedenen Brücken der Kuttel
brücke der Moritzbrücke und anderer Brücken die Verlegung
des Stromes in die drei Hauptſtraßen der Abbruch der alten
Mauer und Aufführung einer neuen die r der
Kanäle n ſ w machen bedeutende Koſten Dieſe belaufen
ſich im Großen und Ganzen auf 280000 Mk Bei dieſen
muß man aber gewiſſe Summen wieder in Abrechnung
bringen Für die wiedereinzuziehenden Straßenansbankoſten
Moritzbrücke bis Profil 32 20000 Mk für Verkauf von
Bauterrain bis zur Klausbrücke 100000 Mk Für Aus
führung der Betonirnungsarbeiten ſchien die Summe zu klein
die Kommiſſion hat 10000 Mk hinzugeſetzt Die Geſammt
ſumme würde ſich demnach auf 290000 Mk weniger
120 000 Mk gleich 170 000 Mk belanfen

Jch habe noch etwas überſehen die Ventilation des
Kanals Die Kommiſſion hat dieſe Frage noch offen ge
laſſen und wir empfehlen Jhnen die Ventilationsfrage noch
offen g laſſen da die Meinung vertreten wurde daß wir
eine Ventilation nicht nöthig haben werden

Nun möchte ich die Punkte verleſen unter denen ſich die
e ilpon für die Ausführung von Projekt II aus
pricht

Sie empfiehlt die Ausführung wenn der Scheitel
der Moritzbrücke geſenkt wird

2 weun die Beſchlußfaſſung über die Ventilation ans
geſetzt wird

3 wenn der Titel Jnsgemein zur Ausführung der
Betonirung und der Waſſerbewältigungsarbeiten um
10 000 Mk verſtärkt wird

4 wenn für den Verkauf von Terrain nur 100 000 Mk
eingeſtellt werden

Sie empfiehlt den Ankauf des Götze ſchen Grundſtückes
für 28800 Mk und die Feſtſetzung der Fluchtlinienregnlirnug
für ſpätere Zeit

Berichterſtatter der Finanzkommiſſion St V Billing
Nach den Mittheilungen des Herrn Vorredners habe ich
nicht nöthig näher auf die Sache einzugehen Nur ein
paar kurze Bemerkungen möchte ich machen Zunächſt möchte
ich darauf aufmerkſam machen daß die Gerber in einer
Verſammlung vom 18 Juli die Erklärung abgegeben haben
daß ſie gegen eine Ueberwölbung keinen Einſpruch erheben
werden und daß ſie auch auf eine Entſchädigung verzichten
ſobald die Stadt diejenigen Einrichtungen trifft die zur
Ausführung ihres Gewerbes erforderlich ſind Eine ähn
liche Erklärung hat Herr Franzen abgegeben

Meine Herren Obgleich in der Kommiſſion nicht direkt
die Frage geſtellt wurde ob das Projekt J zur Durchführung
zu bringen ſei ſo ſtand dieſe Frage doch im Vordergrunde
Alle Herren aber der Finanzkommiſſion waren darin einig
daß auf das Beſtimmteſte dies Projekt nicht zu empfehlen
ſei daß deſſen Ausführung vielmehr gleichbedeutend ſei mit
dem Wegwerfen von 100 000 Mark Einmal werde nach
Ausführung des Projektes I die Gerberſaale nach wie vor
eine ſehr bequeme und geſuchte Abladeſtelle für Unrath
bleiben zum andern werde das Strohhofviertel ſein unſchönes
Ausſehen behalten und vor allem werde daſſelbe ein Herd
epidemiſcher Krankheiten und damit eine Gefahr für die
Bewohnerſchaft von Halle ſein Sonach hat das Projekt I
keinen Vertheidiger in der Finanzkommiſſion gefunden Um
ſo lebhafter wurden die Vorzüge vom Projekt II hervor

ehoben Durch deſſen Ausführung werden diejenigen Zun beſeitigt welche jetzt beim Auftreten einer Epidemie

ie Gegend z einer der gefährlichſten der Stadt Halle
machen Neben dieſen allgemeinen Vortheilen würde aber
das Projekt II auch eine wirthſchaftliche Hebung des Stadt
theils herbeiführen welche bei I ausgeſchloſſen ſei oder doch
in weit geringerem Maße eintrete Zur Erlangung dieſer
Vortheile ſei kein Opfer zu groß auch nicht die Belaſtung
des Haushaltsplanes mit 13 15 000 Mk für Verzinſung
des Kapitals das ſich ja verringern wird durch den Ver
kauf des Bauterrains da es ſich überhaupt um Terrain
handelt das erworben werden muß enn man dies er

21

I

vähnte
Der

Finanz
er An

Vo
St

Henzme
halte ic

Jch
der Vor
der zu
Schmnt
halben

Flußar

der rei
mehr 9
Bagger

S

Flußa
gründl
fünfzig
auch ſo
ſoweit
Stand

S

Weiſe
der G
ſchon

ſich f
ſtände
keiten

S

in Ha
war
mache

laſſe
übrig
Herr
wir
nur
weiſe

zu h
terra
für
der
wird
von

ſehr

Ma
vorg
Her
vor
muß
Ueb
wie
dar



ückes

rung

ng
ich

ein
öchte

einer
iben

eben
hten

zur
ähn

irekt
rung
inde

inig
hlen

mit
nach
vor

rath
önes
Herd

die

ekt I
Um

vor
Zu

emie
Halle
aber
tadt
doch

ieſer
tung
ung

er

rain
er

Jägt ſo ergiebt die Wahl des Projektes II eine Belaſtung
in abſehbarer Zeit als minimal bezeichnet werden kann

inter dieſen Umſtänden beſchloß die Finanzkommiſſion die
lusführung des Projektes II und demnach die Bewilligung
on 280000 Mk und 10000 Mk

Eine Konſequenz dieſes ger iſt der Ankauf er
vähnten Grundſtückes mit 28800 Mk

Den Zuſatzanträgen 4 der Baukommiſſion iſt die
Finanzkommiſſion beigetreten Sie empfiehlt die Annahme
er Anträge der Baukommiſſion

S ender Jch eröffne die Diskuſſion
St V Richter Die Arbeit die Herr Stadtbaurath

Henzmer gemacht hat iſt eine anerkennenswerthe Projekt II
halte ich für dasjenige welches nur empfehlenswerth iſt

Jch habe nur hinzuzufügen daß ich bei Durchſtudirung
der Vorlage nicht gefunden habe daß von demjenigen Theil
der zu Bauplätzen verwandt werden ſoll die ungeheuren
Schmutzmaſſen entfernt werden ſollen die dort ſich ſeit einem
halben Jahrhundert abgelagert haben Wenn man den
Flußarm einfach zuſchüttet und das Areal verkauft zu Bau
plätzen ſo wird die Gegend ſpäter einen Peſtherd abgeben
Ich will die Frage ſtellen ob der Magiſtrat der Anſicht
iſt daß eine Reinigung des Flußlaufes vorzunehmen iſt
oder nicht

St V Brünecke Herr Richter ſieht etwas zu
ſchwarz Wir geben viel Geld für Baggernng aus Wo
die Fäkalien herkommen ſollten weiß ich nicht Jch kenne
den Grund und Boden Hinter der Humusſchicht kommt
der reine Kies 1832 iſt die letzte Ansgrabung erfolgt um
mehr Mühlgerinne anzulegen Seitdem haben alle Jahre
Baggerungen ſtattgefunden ſo daß der Unrath beſeitigt iſt

V Hüllmann Faäkalien ſind gar nicht da Der
Flußarm an der Mvritzbrücke iſt doch wiederholt einer ſehr
gründlichen Reinigung unterworfen worden beſonders in den
fünfziger oder ſechziger Jahren Der Boden reinigt ſich aber
auch ſelbſt Soweit wie er heransgenommen werden muß
ſoweit bin ich auch dafür Jch werde vom geſundheitlichen
Standpnukt nichts dagegen haben dort bauen zu laſſen

St V Richter Jch wundere mich daß in dieſer
Weiſe ſeitens des Herrn Vorredners über die Beſchaffenheit
der Gerberſaale geurtheilt wird Es iſt geſagt worden daß
ſchon immer gebaggert ſei dann baggern Sie doch weiter

Stadtbaurath Genzmer Meine Herren Wenn man
ſich für das Projekt II ausſpricht daun müſſen die Uebel
ſtände beſeitigt werden Das macht aber keine Schwierig
keiten und keine zu großen Koſten

St V Brinkmann Als im vorigen Jahre die Cholera
in Hamburg wüthete und auch das übrige Deutſchland bedroht
war da ſagte Herr Hüllmann wir dürfen dort keinen Bau
machen ehe nicht die Zuſtände beſeitigt ſind Die Projekte
laſſen an Sicherheit und Dentlichkeit nichts zu wünſchen
übrig Es iſt geradezu eine meiſterhafte Arbeit die der
Herr Stadtbaurath mit der Deunkſchrift geſchaffen hat Wenn
wir etwas Vollkommenes machen wollen dann dürfen wir
nur Projekt II nehmen Jch möchte nur noch darauf hin
weiſen daß der Preis für den Verkauf der Banplätze viel
zu hoch gegriffen iſt Jch möchte aber auch auf das Hallen
terrain hinweiſen Das iſt daſſelbe wie heute die Gegend
für uns Heute haben wir dort einen geſunden Platz und
der größte Theil des Geldes iſt heransgekommen Später
wird die Zeit kommen wo es heißen wird die Ausführung
von Projekt II war das Richtige

St V Elze Die Klagen über die Gerberſaale ſind
ſehr alt Wir haben dieſelben jedes Jahr mindeſtens ein
Mal gehört Nun iſt hier eine Beſeitigung der Uebelſtände
vorgeſchlagen die beſſer nicht gemacht werden kann Alle
Herren auch die Techniker ſind darin einig daß die Pläne
vorzüglich ſind Wenn dort einmal etwas geſchehen ſoll ſo
muß das gründlich geſchehen Und wenn in der That die
Uebelſtände derartig ſind wie die Zeitungen ſie ſchildern und
wie ich ſie ja auch mit meiner eigenen Naſe durchprobt habe
dann können wir Projekt I gar nicht brauchen 100 000 Mk

würden rein weggeworfen werden Der Schlamm wird be
ſeitigt werden müſſen und dazu werden noch 10000 Mk
nöthig ſein ſo daß die Geſammtkoſten 300 000 Mk betragen
Wenn man 100000 Mk für erhält ſo bleibt
eine Summe von 200000 Mk dieſe geben zu 4 Prozent
8000 Mk Zinſen Es darf dieſes große Opfer nicht ver
mieden werden wenn man dadurch einen ganzen Stadttheil
geſunder machen kann Jch will zugeben daß es jetzt etwas
ſchwierig iſt ſo viele Tanſende Mark anszugeben namentlich
nach einer Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts nach
welcher die Stadt zur Unterhaltung der Bürgerſteige ge
zwungen werden kann Wir müſſen daher die Sache reiflich
überlegen ob wir eine derartige große Sache ſchaffen können
Jch ſehe ziemlich ſchwarz und glaube daß der Stadt noch
eine ſehr große Mehrbelaſtung aufgebürdet wird Wir
können uns dieſer Sache aber nicht entziehen Es bleibt
nichts anderes übrig als dieſe Sache einmal gründlich zu
beſſern Es iſt zweifelsohne daß wir damit ein Werk
ſchaffen das den kommenden Geſchlechtern großen Vortheil
bringen wird und mit Rückſicht auf dieſen weit ausreichenden
Punkt bitte ich um Jhre Zuſtimmung

Stadtrath Jochmus und der Vorſitzende weiſen darauf
hin daß die neue Wegeordnung für Halle keine Be
deutung habe

St V Hüllmann Die Jnfektion des Bodens hat
etwas für ſich Wir können uns aber darüber beruhigen
Bei Ausgrabungen von verunreinigten Stellen iſt man auf
guten Sand gekommen Es liegen nun auch ganz direkte
Verſuche vor die im Reichsgeſundheitsamte unter Leitung
des Prof Koch von Dr Fränkel gemacht worden ſind Der
ſelbe hat Sand in einem Baſſin 3 m hoch aufgeſtellt
und nun unreine Flüſſigkeiten durchfiltrirt Es hat ſich
herausgeſtellt daß von krankheitserzeugenden Bakterien keine
mehr vorhanden waren Mehr als 3 m tief kam keine bei
1 m hörten ſie ſchon auf Die Gefahr alſo daß hier im
Schlamme alles abgelagert ſei beſteht nicht Erſt ſeit 1850
iſt der Flußlauf ſchlecht geworden Ausbaggern können wir
nicht wieder vornehmen Jetzt iſt die Saale ausgebaggert
und trotzdem iſt der Geruch vorhanden beſonders an den
Ausflüſſen der Kanäle Es muß der Kanal vollſtändig ab
gefangen werden Das iſt nur in der Weiſe zu machen wie
vorgeſchlagen worden iſt Es liegen auch ſchon Erfahrungen
mit Ueberwölbungen vrr Jn Breslau iſt die alte Oder
ein entſetzlicher Stinkkanal überwölbt und jetzt vollkommen
geſund und es iſt eine gute Straße dort Jn Chemnitz
ſind ebenfalls ſolche Zuſtände geweſen Wenn jetzt die
Sanitätskommiſſion eine Unterſuchung der Hänſer der Lilien
gaſſe vornehmen würde ſo würden entſetzliche Zuſtände zu
tage kommen Dieſelben werden ſich aber verlieren ſobald
eine neue Straße geſchaffen wird Auf dieſe Weiſe wird
alſo die Stadt ſanitär ſehr gebeſſert

St V Schultz Meine Herren Wir wollen große
Opfer bringen Für mich exiſtieren die 100000 Mk aus
dem Rückkauf von Terrain nicht Damit können wir in
10 20 Jahren nicht rechnen Jch meine wer heute ja ſagt
der muß gewärtig ſein daß das Projekt nicht 300000
ſondern 400000 Mk koſtet Jch möchte nun noch die Frage
ſtellen ob die Verhältniſſe mit dem Fiskus vollſtändig klar
geſtellt ſind und ob der Fiskus mitreden kann wenn das
Terrain zugeſchüttet wird

St V Steckner Die Summe welche das Terrain
wieder einbringen ſoll iſt auf 100000 Mk zurückgeſetzt
Dieſe Herabſetzung iſt nicht nöthig Die Einnahmen ſind
problematiſcher Natur Für beide Beträge ſind feſte Beläge
nicht vorhanden Wohl aber können 150000 Mk eher
richtig ſein Es handelt ſich nicht um den Verkauf
von 2000 Quadratnieter ſondern um Vorland zu 25 bis
30 Grundſtücken Es ſind da Terrainſtreifen von 3 Meter
Breite und auch von 9 Meter Breite Dieſes Land wird
ſchnell verkauft werden da Niemand das Land liegen laſſen

wenn er es jetzt jedenfalls viel billiger erhält als in
ahreu



Eine andere Sache betrifft das Dreieck welches zum
Uenterrain gehört Die Werthſteigerung dieſes Stückesrege hoch genug anzuſchlagen Wir verbeſſern alſo auch

zu Gunſten unſeres Stadtſäckels
Außerdem haben wir ſolche billige Bauperiode noch nicht

gehabt wie jetzt Daher wird man mit 300 000 Mk wohl
auskommen

Stadtbaurath Genzmer Jch möchte dem entgegen
treten daß ſich die Summe um 100000 Mk erhöhen
könnte

Mit den Behörden können wir erſt in Verbindung treken
wenn die Verhandlungen abgeſchloſſen ſind Die Behörden
werden Schwierigkeiten wohl nicht machen

St V Dietlein Jch frage an ob Vorſorge getroffen
iſt daß künftig nicht die Abwäſſer 2c von den Häuſern der
Glauchaerſtraße in die Saale geworfen werden

Stadtbanrath Genzmer Den Uebelſtänden wird natür
lich abgeholfen werden

St V Brünecke Alle Answürfe werden durch das
große Gefäll der Saale weggeführt und unſchädlich gemacht

Ich glaube auch daß der Regiernngspräſident der Sache
ſympathiſch gegenüberſteht Aber nicht nur mit der Re
giernng ſondern anch mit den Müllern und Gerbern iſt zu
rechnen Eine Prüfung muß ja eintreten

St V Klinkhardt Wir haben in den letzten Jahren
ganz außerordentliche Waſſer und Witterungsverhältniſſe
gehabt dadurch ſind die Uebelſtände bedeutend mehr hervor
getreten und dieſe ſollen jetzt durch ſolche Maßregeln be
ſeitigt werden Dem kann ich mich nicht anſchließen Wenn
man den vierten Theil der Summe aufwendet ſo kann nach
meinem Dafürhalten ein großer Theil des Uebels beſeitigt
werden Jch würde dafür eintreten noch 2 Jahre zu
warten und zu ſehen wie ſich die Verhältniſſe nach gründ
licher Ausbaggerung geſtalten Anderutheils ſind mir die
Konſequenzen des Unternehmens zu weitgehend Wir wiſſen
noch gar nicht welche Einſprüche von der Mühle gemacht
werden Wir werden durch die Ausführung in Zuknnft doch
nicht über eine Reinigungsſtation hinwegkommen Auch
müſſen wir die Genehmigung der Landespolizei einholen
Unſer heutiger Beſchluß kann überhanpt unr inſofern ein
vorläufiger ſein als wir erſt abwarten müſſen was für An
ſprüche an die Stadt geſtellt werden

Sollte der Boden zugeſchüttet werden ſo muß der
Schlamm beſeitigt werden Dann iſt es noch eine offene
Ja wem das Terrain gehört der Stadt oder dem
Fiskus

Vorſitzender Es iſt der Schluß beantragt Bei der
Abſtimmung über denſelben wird er abgelehnt

St V Sachs Jch betrachte die Gerberſaale als
Schmerzenskind Jch möchte Herrn Klinkhardt zur Er
wägung geben daß wir für Baggerung 3000 Mk aufge
wandt haben Die müſſen wir in Abrechnung bringen bei
dem Zinsverluſt Entweder wir müſſen etwas Ordentliches
machen oder garnichts Wenn wir alle Punkte in Erwägung
ziehen dann müſſen wir Projekt II annehmen

Stadtrath Jochmus IJch wollte die Rechtsfrage be
antworten Die Strombauverwaltung hat ihre Genehmigung

za zu geben Nun hat das Obertribunal ausgeſprochen
daß derjenige der Eigenthümer des Landes iſt welcher die
Neuerung gemacht hat Wir werden alſo die Eigenthümer
von Grund und Boden S

St V Schultz Müſſen wir eine Entſchädigung zahlen
Stadtrath Jochmus Nein
St V Henze Jch wollte mir die Frage erlauben

ob überhaupt Rückſicht auf unſere große Kanaliſation ge
nommen worden iſt

Stadtbaurath Genzmer
berückſichtigt z
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Vorſitzender Jch ſchließe die Diskuſſion
St V Schultz Jch bitte um das Wort zur Geſchäfts

ordnung Jch möchte eine zweite Leſung beantragen Dieſer
Antrag wird abgelehnt Die Anträge der Baukommiſſion
werden dann mit großer Mehrheit angenommen

5 Petition Aukauf von Terrain in der
Südſtraße betreffend fällt ans

6 Petition Lohauſen Waſſerforderung
betreffend

wird an die Kommiſſion mit dem Erſuchen über
wieſen die rechtskundigen Mitglieder der Verſammlung zur

n gung heranzuziehen und die Sache nochmal zu unter
reiten

7 Petition von Anwohnern der Delitzſcher
und Freiimfelderſtraße Straßen und Be

lenchtungsmängel betr
Berichterſtatter Herr Kobert Eine größere Anzahl

von Anwohnern dieſer Straßen haben darauf hingewieſen
daß bei jetzigem Wetter der Wagenverkehr faſt unmöglich
wäre Auch der Fußſteig iſt in der Freiimfelderſtraße ſehr
ſchlecht Sie bitten auch um Beſſerung in der Beleuchtuug
beſonders maugelhaft iſt dieſelbe bei der Einfahrt in die
Freiimfelderſtraße Die Petitionskommiſſion ſchlägt Jhuen
vor die Petition dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu
überweiſen

Nachdem noch Herr St V Friedrich die Lanugſam
keit im Enteigunngsverfahren getadelt Herr Stadkrath
Jochmus darauf hingewieſen hat daß dies nicht an der
Regierung ſondern an den Sachverſtändigen liege wird
der Antrag der Petitionskommiſſion angenommen

8 Errichtung von drei Aſſiſtentenſtellen und
einer Botenſtelle

Berichterſtatter Herr Steckner Unter Beifügung der
betreffenden Vorgänge beantragt der Magiſtrat die Errichtung
je einer Aſſiſtentenſtelle Gehalt 1300 Mk bei der Armen
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verwaltung dem Stadtbauamt und der Polizeiverwaltung verläſſ
und einer Botenſtelle zum 1 April 1894 Leſchüeßen zu gu

wollen
Die Finanzkommiſſion empfiehlt Jhnen die Annahme I

des Auntrages
Demſelben wird entſprochen

Punkt 9 Mittelbewilligung für die erſte Kinder
bewahranſtalt

war von geringer Bedeutung

Vorſitzender Aus der Mitte der Verſammlung iſt
hier die Frage an den Magiſtrat geſtellt worden wann er
die Anfang September geſtellte Arag über die Prüfung
d Kaltetalchinen im Schlacht und Viehhof beantworten
will

Oberbürgermeiſter Stande Die Aufrage wird in der
nächſten Zeit beantwortet werden wenn der Sachverſtändige
ſein Gutachten abgegeben hat

Schluß der öffentlichen Sitzung 2 Uhr

mit ſel
bezgl
Alter
altklug
kaufm
Stati

X

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Wilhelm Teske beide in Haſſe g S

e Se a

e e 2


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


